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©hpnfhlucpt (Bet ©ampi), burdp welcpe etwa 5000
ißferbeträfte gewonnen ©erbert fatten, lautet giinftig. —
©obann fcpweben llnterpanblungen für ©rwerbung ber
S a f f e r t r a f t b e g S a b o f e r £ a n b w a f f e r g b o n
(Slarig Big gilifur unb ber SlIBuIa bon
S e r g ü n Big g i 11 f u r. Sie biefen gtüffen gu ent=
nepmenbe Saffermenge ©ürbe ben 33ergabpängen ent=
tang big ob gilifur geleitet unb gemeinfam gur 23er=

Wertung gelangen. ©g panbelt fief) piebei urn runb
11,000 ißferbeträfte. Sie man hernimmt, wäre unter
anberem bieelettrifcpe^ieigung begHurorteg
3) a b o g ing Sluge gefaxt.

©nblicp unterpanbeln Siemens & f) a l g t e in
S3 e r I i n mit ben (Semeinben St n b e e r unb HI o ft e r g

Betreffenb ©rwerbung größerer Safferträfte.
©leftrijcpe ©trafjculiapu Ufter<©täfa. Sent ®ifen=

Bapnbeparteme t ©urbe bon einem Komitee, an beffen
©pipe fpr. Sr. Su fRii^e ißretter in Qüricp ftept, bag
Hongeffionggefucp für eine elettrifcpe ©trafjenBapn lifter»
©täfa mit Slbgweigung @fjlingen»,f)interegg eingereiht.
Sie S3aufumme ift auf 1,350,000 gr. beranfcplagt. Sie
93apn würbe Bei ber Station lifter ber ^Bereinigten
©cpweigerBapnen Beginnen unb ber ©trafse üBer ift i e=

bit Ott, äftöncpaltorf, ©Clingen, öetweil,
£ a n g p o I g, lletiton nah ©täfa folgen unb Bei
ber Sampffepiffftation bafetBft enbigen. Sag neue ißro»
jett fheint geeignet gu fein, in S3erBinbung mit ber

©trafsenbapn S e p i t o n »Sft e i l e n, für Wethe bie
Hongeffion im öttoBer 1898 erteilt würbe, bie ©ifen»
BapnBeftrebungen beg güreperifepen ÖBerlanbeg gum 316=

fhtufe gu Bringen unb bie im Segember 1896 tongef»
fionierte üftormalbapn @ffretifon llfier @täfa mit
StBgweigung äftöncpaItorf ©f;lingen, bereit 3"°
fianbetommen burh bag ißrojeft ber ©trafjenbapn
Sepiton=ÜDMIen fowiefo fepon erpeblicp gefäprbet erfh ten,
mit Befferer Slugfiht auf SSerwirtlicpung gu erfepen.

IftigipotetS etettrifcp Beteuiptet. £aut „S3ote ber llr
fepmeig" wirb im tommenben ©ommer bie elettrifcpe
23eleucptung eingeführt in 9îigi=HaIt6ab, 9ïigi=girft unb
94igi=@taffel mit gufammen 2000 (Slüplampen.

Sfteueè (V tcftrig itâté ro erf im Sklttiu. Sie StrBeiten,
Wethe bie ©ocietà Stbriatica in SftorBegno gur (Se=

Winnung ber ©tettrigität borttepmen läjjt, um Ben elet»
trifhen SBetrieB auf ber £inie £ecco»©olico=
©piabenna eingufüpren, paben begonnen. @g panbelt
fiep um bie Raffung einer Saffertraft bon ca. 10,000
Sßferbefräfter.. SiefetBe Saffertraft foil auh einer gu»
tünftigen ©plitgenbapn :c. bienen.

©lettvifcpe Seleucpluitg uoit ©ifenBapnpgeit. ©hon
biete S3erfuhe auf biefem (SeBiete finb bon ben eingelnen
©taaten gemäht worben unb an eingetnen Saggong
finb auh elettrifcpe £ampen fhon in 33enupung. ©iner
attgemeinbn ©infüprung ftanben feboh bie teepnifepen

©cpwierigteiten ber Sftontage gu fepr entgegnen, Big

nun enblih uah einer ung gugegangenen biegbegüglicpen
Sftitteitung beg patent» unb teefwifhen S3ureaug bon
ütieparb Süberg in (Sörth in iRufjlanb bie elettrifcpe
üöeleucptung für alte ißerfonengüge Befcploffen worben,
ja fhon in Stugfütjrung begriffen ift. gür $üge, beren

Sagen gufammengetoppelt Bleiben, wirb ber elettrifcpe
©trom gur 33eleucptung unb Çeigung bon einer Sqnanto»
maftpine geliefert, bie in einem Befonberen Sagen mit»
geführt wirb, anbere $üge bagegen, fowie auh ©peife»,
©tplaf» unb ifteftaurationgwagen erBalten ben ©trom
aug Stccumutatoren, bie in benfelBen aufgeteilt finb.
©ine ßeuepttraft bon minbefteng 100 HK ift für bie

erfte Sagentlaffe pro "breiaepfigen Sagen, eine foldEje

bon 80 HK für bie .gweite unb eine folcpe bon 50 HK
für bie britte borgefepen, unb finb bie Soften ber erften

©inrihtung eineg ßugeg bon 11 Sagen auf ca. 3000
ïïtubei beranfhtagt. Senn bieg auh uuf ben erften
S3Iitï etwag Boh erfheint, fo wäre boh itt StnBetraht
ber großen Sequemtihteiten, bie bag eteftrifhe Siht
für bag reifenbe ißuBIitum barbietet, feBr gu wünfhen,
bap bag S3eifpiel iftuplanb» batb ScahaB©ung auh
ung finbet.

3it Sr. (Siraitb's tBenitoetcftrifcljen .fpeip uitb Öictjt«

öfcit wirb bie gu §eigungggweden ergeugte Särme burh
Senu^ung einer SBermofäule auh noh gur ©lettrigitätg»
ergeugung berwenbet unb tann man bag ifteiuttat ein
Befriebigeitbeg nennen, ba ein fother Öfen eine eteftro»
motorifhe ßraft boit 40 SMt unb eine ©tromftärle bon
4 Stmpère ergeugt, wag atfo 120 SMt-Stmpère 120
Satt ergibt. Scarp einer ung gugegangenen biegbegüg»
licpen Sftitteitung beg ißatent» unb tedjnifhen Slureaug
bon Sftiharb Süberg m ©örtip reiht biefe ©nergie gur
S3eteuhtung eineg mittleren SoBngimmerg burh
(SlüBtampen bon je 16 Sergen Seuhtïraft. Sr. (Siranb
in ©Bantittp But atfo burh ^ Sonftruïtion feineg öfeng
erreiht, bap berfetBe neBft ber Neigung eineg 3'Utmerg
auh noh ken nötigen elettrifhen ©trom gur Steteucptuug'
burh (SlüBtampen liefert. Ser Öfen But bie (Seftalt
eineg mit Stippen berfeBenen §eigofeng unb finb bie
©temente ber tBermoetettrifhen ©äute ringförmig über»
einanber in bem fpoBlraum gwifhen bem inneren unb
äußeren öfenmanfet angeorbnet.

©eitbern ba§ eteïtrifhc ©hütttäBerfaBren befonberg
gum 3ufammenfhwetgen bon ÄoBte unb Salt eine folcp
ungeheure Stugbepnung angenommen Bat, ift eg leiht
ertlärlih, bajj bie StngaBt ber gur SterWenbuug fommen»
benöefen fih auh ungeheuer fteigert. Steuerbingg würbe
einem Slmeritaner wieber ein ©hmetgofen patentiert. S3ei

biefem wirb bie Sohle beg öfeng burh sin enblofeg
Srangportbanb gebilbet, Wethes an bem einen ©nbe
mit bem iftohmateriat, (Hohle unb Halt) tontinuierlidj
Befhitït mtrb unb teptereg in ben S3ereih gweier feitlih
in bie Sftaffe eingehüllter ©lettroben bringt. Surh einen

gwifhen ben ©lettroben ergeugten ßihtbogen finbet, wie
ung bag Ißatentbureau bmi ,Ç). & S. ^Batatp, 33erlin
mitteilt, bie ftetige llmbilbung ber iftohmaffe ftatt, bie

hierbei in einer ununterbrochenen platte üon burcp ben

regulären SIbftanb ber ©lettroben Beftimmter 33reite ge=

Wonnen wirb.

$erf(|tebene§.
Ser Slcnualtaugörat ber ©djiueigcrifefjeu ©entralbahn

nimmt für bag laufenbe Sapr S3auauggaben im betrage
öon 7,740,000 gr. in Stugficpt, worunter 2V2 Sftitlionen
grauten für ben Ilmbau beg (Süterbapnpofeg in S3afet,

1,400,000 gr. für ©rweiterung ber ©Ifäfjerlinie ®afel»
@t. Subwig, 1,200,000 gr. für llmBau beg SSapnpofeg

ölten, 400h00 gr. an bie Hoften ber ©rweiterung ber
©tation ©ifjaep, 340,000 gr. au bie Station ffollitofen,
250,000 gr. an bie ©tation Sangentpal, 201,000 gr.
an ben S3ahnpof Spun, 243,600 gr. für Srücfenüer»
Befferungen unb enblih 1,040,000 gr. für ißermeprung
beg iftolîmaterialg.

Iteber einige S3al)»projette, bie auf italieuifcl)eiu S3obeti

geiuarfifcit ftitb, Berihtet bie „ißaltellina" :

Stlg Honturrengprojett gum ißrojett Spiabenna»
3ftaloja £anbeä ber italienifhen ©übbapnen wirb
gunäepft borgefhlagett, bie Serbinbung gwifhen Sftaitanb
unb Sftünhen bia © 0 n b r i 0 » 23 0 r m i 0 9ft a l g=

£ a n b e et mittelft eineg Sunnelg bon 7 Hilometern per»

guftetlen. Sie ©trede bon ©onbrio nah Sirano Beträgt
26 unb nah S3orrrtio 40 Hilometer. Sormio liegt 1200
Sfteter über Sfteer. ©ine Variante Begiept fih auf eine
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Schynschlucht (bei Campi), durch welche etwa 5000
Pferdekräfte gewonnen werden sollen, lautet günstig. —
Sodann schweben Unterhandlungen für Erwerbung der
W a s s e r k r a f t d e s D a v o s e r L a n d w a s s e r s v o n
Glaris bis Filisur und der Albula von
Bergün bis Filisur. Die diesen Flüssen zu ent-
nehmende Wassermenge würde den Bergabhängen ent-
lang bis ob Filisur geleitet und gemeinsam zur Ver-
Wertung gelangen. Es handelt sich hiebei um rund
11,000 Pferdekräfte. Wie man vernimmt, wäre unter
anderem dieelektrischeHeizung desKurortes
Davos ins Auge gefaßt.

Endlich unterhandeln Siemens à Halske in
Berlin mit den Gemeinden A n deer und Klo ster s
betreffend Erwerbung größerer Wasserkräfte.

Elektrische Straßenbahn Uster-Stäfa. Dem Eisen-
bahndeparteme t wurde von einem Komitee, an dessen

Spitze Hr. Dr. Du Riche Preller in Zürich steht, das
Konzessionsgesuch für eine elektrische Straßenbahn Uster-
Stäfa mit Abzweigung Eßlingen-Hinteregg eingereicht.
Die Bausumme ist auf 1,350,000 Fr. veranschlagt. Die
Bahn würde bei der Station Uster der Vereinigten
Schweizerbahnen beginnen und der Straße über R i e-

dikon, Mönch altorf, Eßlingen, Oet weil,
Langholz, Uetikon nach Stäfa folgen und bei
der Dampfschiffstation daselbst endigen. Das neue Pro-
jekt scheint geeignet zu sein, in Verbindung mit der

Straßenbahn Wetzikon-Meilen, für welche die
Konzession im Oktober 1898 erteilt wurde, die Eisen-
bahnbestrebungen des zürcherischen Oberlandes zum Ab-
schluß zu bringen und die im Dezember 1896 konzes-
sionierte Normalbahn Efsretikon-Uster-Stäfa mit
Abzweigung Mönchaltorf-Eßlingen, deren Zu-
standekommen durch das Projekt der Straßenbahn
Wetzikon-Meilen sowieso schon erheblich gefährdet erschien,
mit besserer Aussicht auf Verwirklichung zu ersetzen.

Rigihotels elektrisch beleuchtet. Laut „Bote der Ur-
schweiz" wird im kommenden Sommer die elektrische
Beleuchtung eingeführt in Rigi-Kaltbad, Rigi-First und
Rigi-Staffel mit zusammen 2000 Glühlampen.

Neues Elektrizitätswerk im Veltlin. Die Arbeiten,
welche die Società Adriatic« in Morbegno zur Ge-
winnung der Elektrizität vornehmen läßt, um den elek-
trischen Betrieb auf der Linie Lecco-Colico-
Chiavenna einzuführen, haben begonnen. Es handelt
sich um die Fassung einer Wasserkraft von ca. 10,000
Pserdekräften. Dieselbe Wasserkraft soll auch einer zu-
künftigen Splügenbahn zc. dienen.

Elektrische Beleuchtung von Eisenbahnzügen. Schon
viele Versuche auf diesem Gebiete sind von den einzelnen
Staaten gemacht worden und an einzelnen Waggons
sind auch elektrische Lampen schon in Benutzung. Einer
allgemeindn Einführung standen jedoch die technischen

Schwierigkeiten der Montage zu sehr entgegnen, bis
nun endlich nach einer uns zugegangenen diesbezüglichen
Mitteilung des Patent- und technischen Bureaus von
Richard Lüders in Görlitz in Rußland die elektrische

Beleuchtung für alle Personenzüge beschlossen worden,
ja schon in Ausführung begriffen ist. Für Züge, deren

Wagen zusammengekoppelt bleiben, wird der elektrische
Strom zur Beleuchtung und Heizung von einer Dynamo-
Maschine geliefert, die in einem besonderen Wagen mit-
geführt wird, andere Züge dagegen, sowie auch Speise-,
Schlaf- und Restaurationswagen erhalten den Strom
aus Accumulatoren, die in denselben ausgestellt sind.
Eine Leuchtkraft von mindestens 100 HT ist für die

erste Wagenklasie pro 'dreiachsigen Wagen, eine solche

von 80 HT für die zweite und eine solche von 50 TT
für die dritte vorgesehen, und sind die Kosten der ersten

Einrichtung eines Zuges von 11 Wagen auf ca. 3000
Rubel veranschlagt. Wenn dies auch auf den ersten
Blick etwas hoch erscheint, so wäre doch in Anbetracht
der großen Bequemlichkeiten, die das elektrische Licht
für das reisende Publikum darbietet, sehr zu wünschen,
daß das Beispiel Rußlands bald Nachahmung auch bei
uns findet.

In Dr. Girand's thermoelektrischen Heiz- und Licht-
öfen wird die zu Heizungszwecken erzeugte Wärme durch
Benutzung einer Thermosäule auch noch zur Elektrizitäts-
erzeugung verwendet und kann man das Resultat ein
befriedigendes nennen, da ein solcher Ofen eine elektro-
motorische Kraft von 40 Volt und eine Stromstärke von
4 Ampère erzeugt, was also 120 Volt Ampsre - 120
Watt ergibt. Nach einer uns zugegangenen diesbezüg-
lichen Mitteilung des Patent- und technischen Bureaus
von Richard Lüders m Görlitz reicht diese Energie zur
Beleuchtung eines mittleren Wohnzimmers durch zwei
Glühlampen von je 16 Kerzen Leuchtkraft. Dr. Girand
in Chantilly hat also durch die Konstruktion seines Ofens
erreicht, daß derselbe nebst der Heizung eines Zimmers
auch noch den nötigen elektrischen Strom zur Beleuchtung
durch Glühlampen liefert. Der Ofen hat die Gestalt
eines mit Rippen versehenen Heizofens und sind die
Elemente der thermoelektrischen Säule ringförmig über-
einander in dem Hohlraum zwischen dem inneren und
äußeren Ofenmantel angeordnet.

Seitdem das elektrische Schmelzverfahren besonders

zum Zusammenschmelzen von Kohle und Kalk eine solch

ungeheure Ausdehnung angenommen hat, ist es leicht
erklärlich, daß die Anzahl der zur Verwendung kommen-
den Oefen sich auch ungeheuer steigert. Neuerdings wurde
einem Amerikaner wieder ein Schmelzofen patentiert. Bei
diesem wird die Sohle des Ofens durch ein endloses
Transportband gebildet, welches an dem einen Ende
mit dem Rohmaterial 4Kohle und Kalk) kontinuierlich
beschickt wird und letzteres in den Bereich zweier seitlich
in die Masse eingehüllter Elektroden bringt. Durch einen
zwischen den Elektroden erzeugten Lichtbogen findet, wie
uns das Patentbureau von H. W. Pataky, Berlin
mitteilt, die stetige Umbildung der Rohmasse statt, die

hierbei in einer ununterbrochenen Platte von durch den

regulären Abstand der Elektroden bestimmter Breite ge-
Wonnen wird.

Verschiedenes.

Der Pcnvaltimgsrat der Schweizerischen Centralbahn
nimmt für das laufende Jahr Bauausgaben im Betrage
von 7,740,000 Fr. in Aussicht, worunter 2'/z Millionen
Franken für den Umbau des Güterbahnhofes in Basel,
1,400,000 Fr. für Erweiterung der Elsäßerlinie Basel-
St. Ludwig, 1,200,000 Fr. für Umbau des Bahnhofes
Ölten, 400P00 Fr. an die Kosten der Erweiterung der
Station Sissach, 340,000 Fr. an die Station Zollikofen,
250,000 Fr. an die Station Langenthal, 201,000 Fr.
an den Bahnhof Thun, 243,600 Fr. für Brückenver-
besserungen und endlich 1,040,000 Fr. für Vermehrung
des Rollmaterials.

Ueber einige Bahnprojekte, die auf italienischem Boden
gewachsen sind, berichtet die „Valtellina" :

Als Konkurrenzprojekt zum Projekt Chiavenna-
M aloja-Landeck der italienischen Südbahnen wird
zunächst vorgeschlagen, die Verbindung zwischen Mailand
und München via Sondrio-Bor mio-Mals-
L a n deck mittelst eines Tunnels von 7 Kilometern her-
zustellen. Die Strecke von Sondrio nach Tirano beträgt
26 und nach Bormio 40 Kilometer. Bormio liegt 1200
Meter über Meer. Eine Variante bezieht sich auf eine
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§Ib g tuet g un g oon ©onbala (§rr)tfc^en îirano
unb Sormiol aug, bxtrcf) ein neueë 7 Kilometer langeg
®unnel, meldfeg nad) beut Salßamoniea füEfrt unb
bann nad) Sergamo unb M a i I a n b.

©in anbereg fßrojeit enblidj Begießt ficij auf eine

normal feurige Serbinbung ber S e 111 i n e r
S a b n mit ber 5R b ä t i f d) e n S a b n burd) ben

Sernina unb gmar'mürbe biefe Safjn in Siangone
abgmeigen. ®er SXunnel mürbe Beginnen bei Sa fRofa
unb enbet beim f}Iagfaü (Mortaretfcbebene). Sänge 10
Kilometer.

®ie Sänge ber Safm oon Siangone big ©arnaben
beträgt 65 Silometer, bei 40 %o 9[Raç.»Steigung. ®ag
SDurcbfcbnittggefäöe märe 25 bie oirtuelle Sänge
140 Silometer. ®ie f^abrgeit ber ßüge ^on ©üb nacf)
Sîorb mirb gu 3 ©tunben unb vi ee-versa gu 2 ©tunben
unb 45 Minuten beregnet. ®ie Satjn foil alg @elunbär=
ba^n betrieben merben. ®er Sluggang ber Saljn oon
®irano mürbe eine ©teigung oon 45%o big Megcbino
(Sago bi ißogdjiaüo) erforbern. ®egï)atb mirb ber §Iug=

gang nad) Siangone üerlegt unb Srirano burd) einen

eleftrifcïjen ®ram in ißiattamala an bie Sinie angefdfloffen.
®urd) bie güljrung ber Sinie nad) Siangone mirb aud)
bie Serbinbung nad) ©olico um 4 Silometer abgelürgt.
®ag ©eftein ift für ben Tunnelbau günftig. Seibe

©ingärtge liegen 1900 Meter Ijodf; ber SüIminationg=
punît liegt auf 1925 Mater ipöf)e. ®ie £)öbe ift alfo
bebeutenb, bocl) finb bie flimatifdjen Serfjältniffe auf
ber Sergftrede gmifdjen fßogd)iaüo unb fßontrefina oor=
güglidfe," inbent bie ©egenb minbgefclfüüt, föhnig unb
febr fonnig ift.

Stuf Sünbnerboben befinben fid) jamt bem Srunnel
50 Silometer Somunalboben, bie abgutreten mären für
20 ffabre gegen SIftien II. Serie. ®ie Sa£)ngefellfdfaft,

meldje biefe Sinie bauen mürbe, Ejätte unter ber Ser=
günftigung atg IRebenbabn jährlich laut Sabngefeij eine
©teuererfparnig Oon ca. 240,000 fyr. unb billige Sau«
foften. Db ber rein ele£trifc£)e Safinbetrieb, bk£ üoie

auf auberen Sergbabnen, möglicb) ift, muff ficb nod)
geigen; mir gmeifeln baran.

©t. ©flUcJt'fRoinnnêborii- 9îadj ber reoibierten Sau®
foftenredjnung merben bie Soften ber Sinie ©t. ©allem
iRomangborn 6,100,000 $r. betragen. @g ift eine SIn=

fanggberginfung Oon 2% in 9luSficb)t genommen.

Snfels Sergröficntng unb Serïebrggunabme ergibt
ficb tm Seften aug ber fßerfonenfrequeng ber ©trafen»
bahnen. ffm (fahre 1897 bitten 4,538,256 fßerfonen
unb im (fahre 1898 5,669,910 (ßerfonen bie ®ram«
matjg benutzt. ®ie ßunabme bon 1,131,754 ißerfonen
in einem Setriebgjabre ift ein ffaftor, meldjer beutlidjer
fforiifjt, alg bie fdjönfte geftrebe.

2>ic «out Santon Sent unit «ont Siitib ftibocutio»
nierictt Sebnnerfftättc« ber ©tabt Sern für © dj u I)=

m a dj e r e i, ©djreinerei, ©cffloff erei unb
©penglerei nehmen and) Sebrlinge aug anbern
©emeinbeu beg Santong auf. ®a mit bem 1. SIpril
nädfftbin ein neuer breijäbriger Surg beginnt, fo mad)en
mir fomobl ©emeinben unb SIrmenbebörben mie aucb
fßrioate auf bie ©elegenbeit aufmerffam. (febe genauere
dugfunft mirb oon ber ®ireftion ber Sebrmerfftätten,
Sorraineftrajfe 3 in Sern erteilt.

©ettfer Solfsljaus. ®er Slrbeiterbunb mit! ein SoI!g=
baug nacb belgifcbem Mitfter bauen, ein groffegunb feböneg
©ebäubemit Sortragg» unb Sefefälen, gablreicben ßimmern
für bie ©emerîfdfaften, bagu einer Säderei, einer ©pegerei=
banblung unb äBirtfdfaftgräumen, in benen bie SIrbeiter
gum niebrigften greife bie beften ©peifen unb ©etränfe

Giesserei und Maschinenfabrik
Bapperswyl

Gegründet 1834
liefert

Eisenkonstruktionen
in bester Ausführung.

Transmissionen, Ringschmierlager. Reibungskuiiplungen.

Centrifugal-u.Kolbenpumpen. Gebläse. Ventilatoren.

Turbinen für alle Verhältnisse, Spezialität: Heslids-iicsktMi'bisieii»
Planaufnahmen und Kostenvoranschläge gratis.

Prompte Bedienung.
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Abzweigung von Sondala ^zwischen Tirano
und Bormioj aus, durch ein neues 7 Kilometer langes
Tunnel, welches nach dem ValCa m o nica führt und
dann nach Bergamo und Mailand,

Ein anderes Projekt endlich bezieht sich auf eine

normalfpurige Verbindung der Veltliner
Bahn mit der Rhätifchen Bahn durch den

Bernina und zwar würde diese Bahn in Bianzone
abzweigen. Der Tunnel würde beginnen bei La Rosa
und endet beim Flazfall (Mortaretschebenes. Länge 10
Kilometer.

Die Länge der Bahn von Bianzone bis Samaden
beträgt 05 Kilometer, bei 40 "tzy Max.-Steigung. Das
Durchschnittsgefälle wäre 25 die virtuelle Länge
140 Kilometer. Die Fahrzeit der Züge von Süd nach
Nord wird zu 3 Stunden und vias-vsrLs, zu 2 Stunden
und 45 Minuten berechnet. Die Bahn soll als Sekundär-
bahn betrieben werden. Der Ausgang der Bahn von
Tirano würde eine Steigung von 45"/„u bis Meschino
(Lago di Poschiavo) erfordern. Deshalb wird der Aus-
gang nach Bianzone verlegt und Tirano durch einen

elektrischen Tram in Piattamala an die Linie angeschlossen.

Durch die Führung der Linie nach Bianzone wird auch
die Verbindung nach Colico um 4 Kilometer abgekürzt.
Das Gestein ist für den Tunnelbau günstig. Beide

Eingänge liegen 1900 Meter hoch; der Kulminations-
Punkt liegt aus 1925 Meter Höhe. Die Höhe ist also
bedeutend, doch sind die klimatischen Verhältnisse auf
der Bergstrecke zwischen Poschiavo und Pontresina vor-
zügliche, indem die Gegend windgeschützt, föhnig und
sehr sonnig ist.

Auf Bündnerboden befinden sich saint dem Tunnel
50 Kilometer Komunalboden, die abzutreten wären für
20 Jahre gegen Aktien I I. Serie. Die Bahngesellschaft,

welche diese Linie bauen würde, hätte unter der Ver-
günstigung als Nebenbahn jährlich laut Bahngesetz eine
Steuerersparnis von ea. 240,000 Fr. und billige Bau-
kosten. Ob der rein elektrische Bahnbetrieb, hier wie
auf anderen Bergbahnen, möglich ist, muß sich noch
zeigen; wir zweifeln daran.

St. GallemRomanshorn. Nach der revidierten Bau-
kostenrechnung werden die Kosten der Linie St. Gallen-
Romanshorn 6,100,000 Fr. betragen. Es ist eine An-
fangsverzinsung von 2°Z in Aussicht genommen.

Basels Vergrößerung und Berkehrszunahme ergibt
sich am Besten aus der Personenfrequenz der Straßen-
bahnen. Im Jahre 1897 hatten 4,538,256 Personen
und im Jahre 1898 5,669,910 Personen die Tram-
ways benutzt. Die Zunahme von 1,131,754 Personen
in einem Betriebsjahre ist ein Faktor, welcher deutlicher
spricht, als die schönste Festrede.

Die vom Kanton Bern nnd vom Bund snbventio-
inerten Lehrwerkstätten der Stadt Bern für Schuh-
mach erei, Schreinerei, Schlosserei und
Spengler ei nehmen auch Lehrlinge aus andern
Gemeinden des Kantons auf. Da mit dem 1. April
nächsthin ein neuer dreijähriger Kurs beginnt, so machen
wir sowohl Gemeinden und Armenbehörden wie auch
Private auf die Gelegenheit aufmerksam. Jede genauere
Auskunft wird von der Direktion der Lehrwerkstätten,
Lorrainestraße 3 in Bern erteilt.

Genfer Voltshans. Der Arbeiterbund will ein Volks-
Haus nach belgischem Muster bauen, ein großes und schönes
Gebäude mit Vortrags- und Lesesälen, zahlreichen Zimmern
für die Gewerkschaften, dazu einer Bäckerei, einer Spezerei-
Handlung und Wirtschaftsräumen, in denen die Arbeiter
zum niedrigsten Preise die besten Speisen und Getränke
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erhalten foltert. 3n einem 9îebengebâube, bag buret)
tpof unb ©arten bom §auptgebäube getrennt ift, foil
ein großer Sheaterfaal erfteßt werben, in welchem 1400
ißerfonen fitjeit, 3000 fielen tonnen, ßur §lugfüljrung
biefeg nact) ben glätten beg Slrc^itetten Sottet im näctjften
-jat)re auggufülfrenben ©ebäubeg mit! ber Ütrbeiterbunb
feine ©taatghülfe nachfuchen. Oer hofft, bie StRittet burdf
Anleihen bei-prioaten unb fchweigerifchenSlrbeiterbereinen
gu befdjaffen. 3" biefem Setjufe giBt er fpppotljetar»
titel gu 3Vi"/o aug.

Ser aargauifcfjc 9îegierwttgêrat wählte alg fö a n t o n g=

Bau m ei ft e r £>rn. Slrdjiteft ^ünerWabel in Sern.
iRBetnreflittierung. Éiirglich tjat bie gunbierung ber

Pfeiler für bie neuen eifernen Vrücfen über ben iftïfein
begonnen. Sie Vrücfen werben 255 SOÎeter lang werben
mit einer äftittelöffnung bon 90 ©îeter unb einer ©pann»
weite ber Vorlanbbrûcïen bon 27 '/g SOÎeter. ©tau hofft,
bie beiben Vrücfen mit Slblauf beg ffalfreg gu @nbe

gu bringen.
3m übrigen wirb an ber fperftellung ber SBuIfr»

bauten unb Sämme rüftig gearbeitet unb bie Slfätigfeit
gur Zeit beg nieberen SSafferftanbeg in ber Stühe beg
©eeg fongentriert. @g bietet fief) fdjon ein gang anbereg
Vilb alg bor etwa 2 ©tonaten, inbem fitf) an ©teile
ber alten Sldj bereitg bie Sßubrbauten über bem Sßaffer
ergeben. Sag alte Stctfbett in ber 9taE)e ber Drtfdjaft
ffufead) wirb buret) SInlanben bon ütugfjubmaffen in
feinem profit bebeutenb eingefcfjränft, unb bamit einem
SBunfdfe ber ©emeinbe guffach, bie fonft fanitäre 9îacE)=

teile befürchtete, entfprochen.
öintmaiforrcftioit fyür bie biegjätirige Vauperiobe

lägt ber ©taat 2000 Sonnen Ä'alffteine berwenben.
Sag für bie fladfe Shalfoljle wichtige SBerf ber fylufj»
berbauung ift nunmehr beinahe OoIIenbet, nachbent bie
SIrbeit in na^egu getin SSintern ©tücf um ©tüdf fort»
gefeffritten ift. ÜBäljrenb für bag gluffgebiet bei @ng=

ftringen nur etwa 500 Sonnen gur Verwenbung tommen,
fittb für ben untern, noch wenig auggebauten Seil bei
Detweil 1500 Sonnen in ?XugficE)t genommen. Sin
©ang längg bem nunmehr gefdjütüen Ufer geigt ben
bebeutenben Stufen ber maffib angelegten Sämme beutlich,
benn noch I^eute geugen berfumpfte ©teilen unb alte
auggefreffenefiücfen beutlidj bon ben frühem Verheerungen,
Welche ber Xwcfiangefchwollene fylufj an Kulturen unb
angebautem Sanb berurfachte.

Sie ©efcllfrfjrtft ber Söerfe Souis «tut ©oll itt ($erla>
fingen hat 100,000 ffr. ülftien gegeicfjnet für bie geplante
Sifenbafw ©tunfter » ©olo thurn. Rubere grofje ©tablif»
femente namentlich im Suva ftetlen namhafte Zeichnungen
in Stugficht.

Strbon hat ben SIntrag beg ©emeinberateg ange»
nommen, nach toelchem ber leijtere beauftragt wirb, ber
©emeinbe in nädffter Zeit Veridjt unb Äoftenboranfchlag
über bie Anlage eineg rt e u en ffriebhofeg außerhalb
beg Örteg eingubringen.

aBeftfdjweigcrifcheg Sedjnitum Viel. 3um Neubau
begfelben finb bie ütohbauarbeiten unb Sifenlieferungen
gur ©ubmiffion auggefdjrieben.

Dieiteg 01urtcii()utcl. Ser Vefiljer, tperr ffrih ©tarti
in Sßintertf)ur, Iä|t ißläne gu eiitem fpotel» unb ißenfioitg»
bau auf ber augfidjtgreidjen fjöhe beg ©urten bei Vern
augarbeiten.

©eues fyvembetifjotel iu (s'Ijuruialbett. Ser ©eubau
beg fperrn Vrunolb auf ißrabafchier umfaßt etwa 40
Zimmer; b.ie ffirma ©ebr. ©olca bahier hat benfelben
im Shaletftil aufgeführt. Sag ©ebäube, im VoI)bau
fertig geftellt, läßt jetü fchon erraten, welch h^bor»
ragenben ©inbruef eg nadj ber VoIIenbung mit feinen
brei Veranbag machen mu§. tperr ©olca hat auch frag
ueue ©träfjchen gebaut, welcheg bom Softer aug nach
prabafdiier führt; ba bie Einlage in mäßiger Steigung
faft burchweg bürdf fchattigen ftlofterWalb führt, bürfte
bag gut angelegte fetrâ^chen ein belebter ©pagiergang
werben.

Sie UcberfitUnitg bcö 9ic)U'9)urfcv Vruabiuai), ift
häufig eine berartige, ba| ernftlidhe Verfehrgftodungen
entftehen, bie bem §anbel nicht geringen Schaben gu»
fügen. Ser gefamte §anbelgüer!ehr in 9îew»g)ort ift
bekanntlich in ber unteren ©tabt ïongertriert unb ift
namentlich ber Vroabwap faum mehr im ©taube, ben
enormen Verïehr gu bewältigen, ©(art hat fchon auf
üiele SJtittel ttttb ÜBege gebacht, um ba einen SSanbel

gu fchaffen, nunmehr hat aber bag „Journal be Sommerce"
ben VorfcI)Iag gemacht, über beut je^igen Srottoir in
ber §öhe beg g w e i t e it © t o cî w e r f e g ber^äufer
ein g w e i t e g Srottoir angulegen. Viele fpredfen
fiel) über biefen Vorfcljlag fehr günftig aug, unb man
glaubt, ba| bie fompetenten Organe fidf mit biefem
projette befaffen werben.

ke^
» _22B0bj

eigener patentirter unübertroffener Construction.

Dresdner Bohrmaschinenfabrik A.-G.
vormals Bernhard Fischer & Winsch, Dresden-A.

H?2?eislis-fce:cL steilen, gern zu Diensten-
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erhalten sollen. In einem Nebengebäude, das durch
Hof und Garten vom Hauptgebäude getrennt ist, soll
ein großer Theatersaal erstellt werden, in welchem 1400
Personen sitzen, 3000 stehen können. Zur Ausführung
dieses nach den Plänen des Architekten Cottet im nächsten
Jahre auszuführenden Gebäudes will der Arbeiterbund
keine Staatshülfe nachsuchen. Er hofft, die Mittel durch
Anleihen bei Privaten und schweizerischen Arbeitervereinen
zu beschaffen. Zu diesem Behufe gibt er Hypothekar-
titel zu 3'///y aus.

Der aargauische Regierungsrat wählte als K antons-
bau m ei ster Hrn. Architekt Hünerwadel in Bern.

Rheinregulierung. Kürzlich hat die Fundierung der
Pfeiler für die neuen eisernen Brücken über den Rhein
begonnen. Die Brücken werden 255 Meter lang werden
mit einer Mittelöffnung von 80 Meter und einer Spann-
weite der Vorlandbrücken von 27 Vs Meter. Man hofft,
die beiden Brücken mit Ablauf des Jahres zu Ende
zu bringen.

Im übrigen wird an der Herstellung der Wuhr-
bauten und Dämme rüstig gearbeitet und die Thätigkeit
zur Zeit des niederen Wasserstandes in der Nähe des
Sees konzentriert. Es bietet sich schon ein ganz anderes
Bild als vor etwa 2 Monaten, indem sich an Stelle
der alten Ach bereits die Wuhrbauten über dem Wasser
erheben. Das alte Achbett in der Nähe der Ortschaft
Fußach wird durch Anlanden von Aushubmassen in
seinem Profil bedeutend eingeschränkt, und damit einein
Wunsche der Gemeinde Fußach, die sonst sanitäre Nach-
teile befürchtete, entsprochen.

Limmatkorrektion Für die diesjährige Bauperiode
läßt der Staat 2000 Tonnen Kalksteine verwenden.
Das für die flache Thalsohle wichtige Werk der Fluß-
verbauung ist nunmehr beinahe vollendet, nachdem die
Arbeit in nahezu zehn Wintern Stück um Stück fort-
geschritten ist. Während für das Flußgebiet bei Eng-
stringen nur etwa 500 Tonnen zur Verwendung kommen,
sind für den unter», noch wenig ausgebauten Teil bei
Oetweil 1500 Tonnen in Aussicht genommen. Ein
Gang längs dein nunmehr geschützten Ufer zeigt den
bedeutenden Nutzen der massiv angelegten Dämme deutlich,
denn noch heute zeugen versumpfte Stellen und alte
ausgefressene Lücken deutlich von den frühern Verheerungen,
welche der hochangeschwollene Fluß an Kulturen und
angebautem Land verursachte.

Die Gesellschaft der Werke Louis von Roll in Gerla-
fingen hat 100,000 Fr. Aktien gezeichnet für die geplante
Eisenbahn Münster-Solothurn. Andere große Etablis-
semente namentlich im Jura stellen namhafte Zeichnungen
in Aussicht.

Arbon hat den Antrag des Gemeinderates ange-
nommen, nach welchem der letztere beauftragt wird, der
Gemeinde in nächster Zeit Bericht und Kostenvoranschlag
über die Anlage eines n e u e n Friedhofes außerhalb
des Ortes einzubringen.

Westschweizerisches Technikum Viel. Zum Neubau
desselben sind die Rohbauarbeiten und Eisenlieserungen
zur Submission ausgeschrieben.

Neues Gurtenhotel. Der Besitzer, Herr Fritz Marti
in Winterthur, läßt Pläne zu einem Hotel- und Pensions-
bau auf der aussichtsreichen Höhe des Gurten bei Bern
ausarbeiten.

Neues Fremdenhotel in Ehurwalden. Der Neubau
des Herrn Brunold auf Pradaschier umfaßt etwa 40
Zimmer; die Firma Gebr. Solea dahier hat denselben
im Chaletstil aufgeführt. Das Gebäude, im Rohbau
fertig gestellt, läßt jetzt schon erraten, welch hervor-
ragenden Eindruck es nach der Vollendung mit seinen
drei Verandas machen muß. Herr Solca hat auch das
neue Sträßchen gebaut, welches vom Kloster aus nach
Pradaschier führt; da die Anlage in mäßiger Steigung
fast durchweg durch schattigen Klosterwald führt, dürfte
das gut angelegte sträßchen ein belebter Spaziergang
werden.

Die Ucbersnllnng des New-Porker Broadway, ist
häufig eine derartige, daß ernstliche Verkehrsstockungen
entstehen, die dem Handel nicht geringen Schaden zu-
fügen. Der gesamte Handelsverkehr in New-Iork ist
bekanntlich in der unteren Stadt konzertiert und ist
namentlich der Broadway kaum mehr im Stande, den
enormen Verkehr zu bewältigen. Man hat schon auf
viele Mittel und Wege gedacht, um da einen Wandel
zu schaffen, nunmehr hat aber das „Journal de Commerce"
den Vorschlag gemacht, über den: jetzigen Trottoir in
der Höhe des zweiten Stockwerkes der Häuser
ein zweites Trottoir anzulegen. Viele sprechen
sich über diesen Vorschlag sehr günstig aus, und man
glaubt, daß die kompetenten Organe sich mit diesem
Projekte besassen werde».

Kv,
MI

2280k;

siAEnsr Mtsntii'tsl' unüdsrtl'osksnel' LvN8tl'U(Ztjov.

vrssàsr SodririasàiiiSiàbi'ilî
vormais Veriàrâ klseker <à Mn8ek,


	Verschiedenes

